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Richtlinien für Arbeitsgruppen des Gemeinderates 

 

§ 1 Zweck und Stellung der Arbeitsgruppen 

(1) Arbeitsgruppen des Gemeinderates dienen der informellen, themenspezifischen Vorbereitung 
von Entscheidungen sowie der vertieften Beratung einzelner Aufgabenbereiche. 

(2) Sie haben keine beschließende Funktion, sondern erarbeiten Empfehlungen für den Gemeinderat. 

 

§ 2 Bildung der Arbeitsgruppen 

(1) Der Gemeinderat regt bei Bedarf die Bildung von Arbeitsgruppen an. 

(2) Über die Bildung der Arbeitsgruppe stimmt der Gemeinderat ab. 

(2) Die Arbeitsgruppen werden thematisch durch Beschluss festgelegt. 

 

§ 3 Zusammensetzung, Mitgliederzahl und Besetzung 

(1) Jede Arbeitsgruppe besteht aus maximal 3 stimmberechtigten Mitgliedern des Gemeinderates. 

(2) Jedes Gemeinderatsmitglied sollte möglichst nur in einer Arbeitsgruppe mitwirken, um eine 
gleichmäßige Arbeitsverteilung sicherzustellen. 

(3) Die Besetzung der Arbeitsgruppen erfolgt nach dem folgenden Verfahren: 

a) Grundsatz der Einigung 

 Soweit sich nicht mehr als 3 Interessenten je Arbeitsgruppe melden, erfolgt die Besetzung 
durch offenen Beschluss des Gemeinderates. 

b) Übersteigende Bewerberzahl 

 Melden sich für eine Arbeitsgruppe mehr als 3 Interessenten, erfolgt eine geheime Wahl im 
Gemeinderat.  

 Jedes Mitglied kann bis zu drei Stimmen vergeben, jedoch pro Bewerber nur eine Stimme. 

 Die 3 Bewerber mit den meisten Stimmen gelten als gewählt.  

c) Annahme der Wahl 

 Die Wahl wird erst wirksam, wenn die gewählten Mitglieder die Wahl annehmen.  

d) Nichtbesetzung 

 Werden Arbeitsgruppen nicht mit mind. 3 Mitgliedern besetzt, kann der Gemeinderat 
einzelne Mitglieder durch Beschluss nachträglich benennen.  

 Sollte der Benannte die Wahl ablehnen, ist zu prüfen, ob bei 2 Interessenten die 
Arbeitsgruppe arbeitsfähig ist oder vorerst nicht gebildet wird. 
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§ 4 Teilnahme weiterer Personen 

(1) Zu einzelnen Sitzungen können hinzugezogen werden: 

 entsprechend dem Sachthema der Sitzung eine sachkundige Person der Verwaltung  

 externe Fachpersonen  

 sachkundige Bürgerinnen und Bürger  

 andere Gemeinderatsmitglieder 

(2) Diese haben kein Stimmrecht. 

 

§ 5 Aufgaben 

(1) Arbeitsgruppen erarbeiten fachliche Analysen und Empfehlungen für den Gemeinderat. 

(2) Sie treffen keine verbindlichen Beschlüsse. 

(3) Die Aufgaben, bzw. Themenschwerpunkte einer Arbeitsgruppe sind inhaltlich und zeitlich zu 
definieren, um zielgerichtet Themen zu bearbeiten. 

 

§ 6 Sitzungen 

(1) Arbeitsgruppen tagen nach Bedarf. 

(2) Sitzungen sind in der Regel nicht öffentlich. 

(3) Ergebnisse und Teilnehmer sind zu dokumentieren. 

 

§ 7 Leitung 

(1) Jede Arbeitsgruppe bestimmt aus ihrer Mitte eine Sprecherin oder einen Sprecher. 

(2) Diese Person koordiniert die Arbeit und berichtet dem Gemeinderat. 

 

§ 8 Zusammenarbeit mit der Verwaltung 

(1) Die Verwaltung ist nicht Bestandteil der regelmäßigen Arbeitsgruppen und übernimmt keine 
Aufgaben innerhalb der Arbeitsgruppen. 

(2) Die Verwaltung unterstützt die Arbeitsgruppen bei Bedarf organisatorisch sowie fachlich. 

 

§ 9 Berichtspflicht 

Die Arbeitsgruppen berichten entsprechend den Sachständen über ihre Arbeitsergebnisse im 
Gemeinderat. 
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§ 10 Auflösung von Arbeitsgruppen 

(1) Arbeitsgruppen werden aufgelöst, wenn: 

 der Arbeitsauftrag erfüllt ist 
 der Zweck der Arbeitsgruppe weggefallen ist 
 über einen längeren Zeitraum keine Tätigkeit erfolgt 
 eine ordnungsgemäße Besetzung durch eine Nachwahl nicht mehr möglich ist 
 der Gemeinderat dies beschließt 

 

(2) Die Auflösung erfolgt durch Beschluss des Gemeinderates. 

(3) Mit der Auflösung endet die Mitgliedschaft aller entsandten Mitglieder automatisch. 

 

§ 11 Entschädigung 

(1) Nur die gewählten Mitglieder einer Arbeitsgruppe erhalten für ihre Tätigkeit eine Entschädigung 
in Höhe von 15,- Euro pro Sitzung. 

(2) Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der jeweiligen Arbeitsgruppe am 31. Juli des laufenden 
Jahres oder eine Tätigkeit von mindestens sechs Monaten innerhalb des Kalenderjahres. 

(3) Die Auszahlung erfolgt jährlich zum Jahresende. 

(4) Mit dieser Pauschale sind sämtliche Aufwendungen für die Tätigkeit in der Arbeitsgruppe 
abgegolten, soweit keine anderweitigen gesetzlichen Ansprüche bestehen. 

 

§ 12 Vertraulichkeit und Befangenheit 

(1) Beratungen sind vertraulich, sofern nichts anderes bestimmt wird. 

(2) Die gesetzlichen Regelungen zur Befangenheit gelten entsprechend. 

 

§ 13 Inkrafttreten 

Diese Richtlinien treten am Tage nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat in Kraft. 

 

Mühlingen, den 20.05.2026 

Scigliano 
Bürgermeister 
 


